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Lehräußerungen der Kırche
Dıie Enzyklika ‚„Miserentfissimus kKedempfor"®‘ (vom Maı AAS ”()
1928 ] 165—179) : „De eCommunı eXplatfione sacratissımoa 07Td1 lesu debita®.

Jesus TISTUS hat scheiıdend se1Ner Kırche seınen immerwährenden
Schutz verheıßen (Matth. 28, Ü0), der um wirksamer ist, ]e größer
cdıe Not und dıe eiahren der eıt sınd. Nserer e1t haft unter
anderem dıe Herz-Jesu-Andacht geschenkt. Als Gegenmittel ZSCDCNHN
den Jansenismus (vaferrima omnıum haeresıs, amorı1 In Deum
pıetatıque 1Nn1m1Ca) „benignissımus lesus Cor SUuUuUumM Sacratissımum,
quası pacıs et ecarıtatıs vexıllum., elatum gentibus ostendıt, haud du-
bıam portendens ın ecertamıne vicetori1am“ (166 Leo CT hat mıt
eC dieses göttliche Herz dem Kreuzeszeichen verglichen, das eınst
Konstantın ZU jege führte ; denn ın dieser Andacht „totıus relı-
210N1S sUuMmmna atque adeo perfectior1s vitae continetur, quippe
qUa®e et a.d Christum omınum penıtus cCognoscendum mentes conducat,
expeditıus et a eundem vehementius diılıgendum pressiusque imıtandum
anımos inflectat efficacıus“ Unter den Betätigungen diıeser AÄAn-
ac. ragt hervor dıe e1 (conseeratio QUaA, NOS nostraque omn1a
aeternae umınıs carıtatı accepta referentes, dıyıno lesu cordı devo-

167]), WI@e S1Ee zuerst VOo  — der Margareta Alacoaue zugleıch
mıt dem ehrw. C(laudius de la Colombiere, „SUuo pletatıs magıstro“,
VvOorSsSchomMMenN wurde und zuletzt in feierlhichster Weıse VO  — 108 X
ın der Knzyklıka „Quas prımas“ (vom 11 Dezember Urc die

das 'est „Jesu Christı des Könıigs“ einsetzte. um Akt der el
muß aber e1n anderer hinzukommen : die ne (honestae satısfac-
tionıs en reparationIis, Q Uam dicunt, offieium Saecratissımo Oordı
lesu praestandum [169]) Diese ist Gegenstand der Knzyklıka.

Die Nne wırd verlang VOoO  a der Gerechtigkeit, un für dıe unzähl-
baren Sünden, Beleidigungen und Nachlässigkeiten genugzutun, dıe
WIr uUnNs Schulden kommen hıeßen, Von der 16be, Jesus Miıtleid

erzeıgen und, sowelılt, NSere Armselıgkeit uläßt, ıhn Zı rösten
Diese Pflhicht der Sühne ist SAaNZ allgemeın und umfaß: das N
Menschengeschlecht. Und Wenn auch SCn NSeTeE Unvermögens
Jesus Christus uns erlöst hat wıll och, daß Lob
und NSerTE6E Genugtuungen miıt den seınen vereinigen (vgl Kol 1, 24),mıt dem hochheıiligen Opfer der heilıgen Messe, der unblutigen Er-

des Kreuzesopfers. „Neque Nnım arcanı hulus sacerdotn el
satısfacıendiı sacrıfcandıque unerıs particıpatione 11  - sol iruuntur,
quibus ONLLIGX noster Christus lesus admmimiıstris utitur a oblatıonem
mundam divino Nominı ab Ortu solıs qu a OCCaAasum omnı loco
offerendum, sed eti1am christianorum SCNS unıversa ab Apostolorum
Principe 15  NU: electum, regale sacerdotium“ (1 Petrı1 Z lure appel-lata, ebet, Cu Pro S! tum PTO toto humano CNCcTE offerre PTO
peccatıs, haud alıter propemodum qUam sacerdos MNIS pontıfex
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9 homminıbus assumptus PFO hominıbus econstituitur ın 11S UUa SUNT,
9 Deum  .. ( D (JI74 Um diese ne wırksamer

gestalten, muß S1EC möglıchst Innıg mıt Jesun Leıden und terben
verbunden werden. „Miırıfica enım viget iidehum omnıum CU Christo
necessitudo, qualis ınter Caput e cetera COrporI1s membra intercedit,
ıitemque arcana ıll  A, U:  IX fide catholica profitemur, Sanctorum COM-

mun1one, CUMmM sıngulı homıines tum populı NO  — modo con1unguntur inter
sed et1am CUM eodem, ‚quı est Caput Chrıistus . ‘ (Eph 4, 15

Darum wollte Jesus, daß eın göttlıches Herz uUuNs ifen stände,
daß die uhne den Hauptbetätigungen der Herz-Jesu-Andacht
gehöre, die „Sühnekommunion“ WIe dıe „Heılıge Stunde“ enn WwW1e
dıe Sünden aller, auch der kommenden Yeiten autf dem Heıiland lasteten
und Todestraurigkei iın seıne eele senkten, rösten ıhn dıe Be-
welse der 1e und ne er Zeıiten. Und WwW1e in seinem
mystischen eıbe, der eilıgen Kırche, beständig eıdet, mUsSsen
WIr, se1ine Glieder, ständıg mıiıt ıhm leıden und für iıhn leıden

Unsere Zeıt bedarf rıngen der ne WESEN al] der Frevel
Jesus Christus und se1ıne heilige Kırche, SCn der Lauheıt vıeler
Gheder der Kırche, Fa  I mancher, dıe S1e verlassen Aber
S16 kannn qauch auf dıe STETS wachsende Zahl derer hinweısen, dıe dem
Herzen Jesu Krsatz bıeten, auf religz1öse Vereıne, dıe ıch verpflichten,
Sag und aC| dem Herrn ne leisten, auf öffenthche TWeIsSe
SaNnzer Pfarreıen. Bıstümer, Städte Dieser eDrauc. ırd VOoOMm eılıgen
Vater faejerlich bestätigt und verpflichtend auf dıie an Kırche AUS-

gedehnt. Jährlich soll Herz-Jesu-Fest (quod quıdem hac Occas]ıone
ad gradum duphıeıs primae classıs ‚mmm OCLAaVva evehı 1lUussımus ME
nach der beigefügten Formel dıe ne geleıstet werden, „yua eLt
culpae nostrae defleantur el 1ura Chrıstı SUuMM1 Regıs Do-
mını amantissımı vlolata resarclantur“ Reiche Früchte werden
AUS dıeser ne erwachsen für dıe einzelnen W1e dıe anz mensch-
1C. (G(Gesellscha:; „Hısce den1que votıs inceptisque Nostrıs
arrıdeat 1rgo De1 Parens benignıssıma, QUa6, um lesum nobıs Re-
demptorem edıderıt, aluerıt, apud CTUCEM hostiam obtulerıt, pCr Ar

‚L Christo eonıunctionem eiusdemque gratiam omnıno SIN-
gularem, Reparatrıx 1tem exstitit pıeque appellatur. (Culus Nos confisı
apud Christum deprecatione, Qquı uULLUS CU. sıt ‚Medıator Deı1 et ho-
mınum“ (1 'Tim Z 5), uam ıbı matrem adsel1scere voluıt peccatorum
advocatam gratiaeque mınıstram mediatrıcem, caelestium
auspicem aternaeque benevolentiae Nostrae testem apostoliıcam
benedietionem peramanter ımpertimus“


